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Mittelstraße 6, Durlach. — Fernsprecher Nr . 204 .
Snzeigen -Snnahn »« bis vormittags 10 Uhr,

größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Nr. 201 . Dienstag den 30 . August 1910. 82. Jahrgang
Hagesneuigkeiten.

Baden .
Karlsruhe , 29 . Aug . Nach den Jffez-

heimer Rennen fand gestern , Sonntag , im
Großh . Schloß zu Baden - Baden ein Diner
für die Mitglieder des Rennkomitees statt .
Heute , Montag , besuchte das Großherzogspaar
die Deutsche Kunstausstellung in Baden
und dann das Luftschiff „ Z 6 " in der
Halle bei Oos . Um 12 Uhr begab sich das
Großherzogspaar nach Karlsruhe zurück .
Morgen wird der Großherzog nach Mainau
fahren und sich von da aus zu den Manövern
begeben.

4 -- Karlsruhe , 29 . Aug . Die Groß¬
herzoglichen Herrschaften , welche auch
den gestrigen internationalen Rennen bei¬
wohnten , trafen heute mittag 12,22 Uhr aus
Schloß Baden hier ein .

Karlsruhe , 29 . Aug . Das Großh . Mini¬
sterium des Innern hat als Termin für die
Ersatzwahl für das verstorbene Mitglied
der Landwirtschaftskammer für den 19. Wahl¬
bezirk ( Amtsbezirke Durlach und Pforzheim ) ,
Oekonomierat Georg Frank , den 22 . Ok¬
tober 1910 bestimmt und zugleich ange¬
ordnet , daß die Wählerlisten vom 24 . Sep¬
tember ab öffentlich aufzulegen sind . Als Wahl -
kommiffär für diese Wahl ist der Großh . Amts¬
vorstand Geh . Regierungsrat Turban in
Durlach ernannt worden .

Karlsruhe , 29 . Aug . Aus der sozial¬
demokratischen Partei . Der Berliner Partei¬
vorstand erläßt eine Kundgebung gegen die
Lebensmittelbesteuerung und fordert die Partei¬
genossen Deutschlands auf , allenthalben eine
Protestbewegung gegen den Fleischwucher, ins¬
besondere und gegen die agrarische Raubwirt -
fchaft im allgemeinen in die Wege zu leiten.

iQ! Mannheim , 29 . Aug . Gestern nach¬
mittag hat sich ein 36 Jahre alter lediger
Geometergehilfe erschossen . Motiv :
unheilbares Leiden .

Ileuilketon . 31)

Der gestohlene Ruhm .
Roman von F . Sutau .

(Fortsetzung.)
„ Arme , arme Eva , ja , das muß furchtbar

l sein .
' Gibt es denn kein Zurück, mußt Du es

wirklich bringen , das große , fast übermenschliche
Opfer ?"

„Uebermenschlich. das ist gut, " murmelte
Felix Bürger , der , seine Braut suchend , in den
Garten gekommen und nun lauschend un-

K gesehen im Gebüsch stehen geblieben war.^ » Wer soll die zehntausend Mark bezahlen ?"
seufzte Eva .

„Ja , wer soll sie bezahlen, " sagte sich der
Lauscher mit höhnischem Lächeln, „und ich
lasse Dich nicht, mein schönes Kind, nie und
nimmer ! " Der ihm eigene raubtierartige
Ausdruck breitete sich jetzt über seine Züge ,
funkelte in seinen Augen , er lag auch noch
darauf, als man nachher im Wohnzimmer

> beisammen saß
> Mit fast wilder Zärtlichkeit hatte er Eva

an sich herangezogen .
„ Wie konntest Du mich so lange vernach¬

lässigen?" flüsterte er ihr ins Ohr. „Gerade

pt Baden - Baden , 29 . Aug . „ L . Z . 6 "
ist auch während der gestrigen Rennen über
dem Rennplatz erschienen. Heute wurde kein
Ausstieg unternommen .

— Frachtermäßigungen zugunsten
von Hochwasserbeschädlgten . Auf Er¬
mächtigung des Vorgesetzten Ministeriums hin
hat die Großh . Generaldirektion der Badischen
Staatseisenbahnen mit sofortiger Gültigkeit
den im Badischen Binnenverkehr und im
Güterverkehr Badische Staatseisenbahnen ,
Badische Nebenbahnen im Privatbetrieb ein¬
geführten Notstandstarif für Heu auch auf
Stroh und Torfstreu in Wagenladungen , sowie
auf diejenigen Sendungen ausgedehnt , welche
die Gemeindeverwaltungen zur Verteilung an
die Hochwassergeschädigten selbst beziehen. Die
Gewährung der Frachtermäßigung für die
durch die Gemeindeverwaltungen selbst be¬
zogenen Sendungen ist an die Vorlage einer
Bestätigung geknüpft, daß die Sendungen un - ^
mittelbar an die durch Hochwasser Geschädigten
abgegeben und in deren eigenen landwirt¬
schaftlichen Betrieben verwendet werden . Die
Gültigkeit des Notstandstariss wurde gleich - !
zeitig bis Ende Oktober 1910 verlängert .

— Wieder aufgefundener Komet .
Die Sternwarte auf dem Königstuhl bei Heidel¬
berg teilt mit , daß ein Kieler Telegramm
vom 26 . d . Mts . aus Algier die Wieder¬
auffindung des d ' Arrestschen Kometen
und zwar im Sternbilde des Schlangen¬
trägers meldet .

Deutsches Reich.
* Berlin , 29 . Aug . Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " schreibt : Die Königs¬
berger Rede des Kaisers rief in einem
Teil der Presse starken Protest hervor . In
der Rede soll die Verkündigung des Absolu¬
tismus , der Geringschätzung des Volkes und
der Volksvertretung enthalten sein . Dem¬
gegenüber stellen wir zunächst fest , daß die
Rede kein Regierungsakt , sondern ein
persönliches Bekenntnis des Monarchen
diese Dämmerstunde ist so recht geschaffen
für Liebesgeflüster, für Austausch von Zärt¬
lichkeiten .

"
Elli allein bemerkte den gequälten Aus¬

druck in der Schwester Antlitz, die andern
schienen nichts davon zu sehen , lächelnd blickten
sie auf das junge Paar , Bruno machte einige
neckende Bemerkungen , die große Heiterkeit
hervnrriefen und nur bei den Schwestern
ihren Zweck verfehlten . Eva versuchte es ja,
sich zu einem Lächeln zu zwingen , Elli aber
machte gar nicht den Versuch , sie war inner¬
lich zu empört über dieses Komödienspiel des
Lebens , das sich auch hier um das goldene
Kalb drehte . Brunos Schulden , Felix Bürger ,

'
der sie bezahlte, damit die Braut erkaufte , die >
da nun wie ein Opferlamm neben ihm saß, I
seine Zärtlichkeiten dulden mußte , alles , alles i
des Geldes wegen ! Na , diese Komödie . Und s
das nennt man Glück , großes , unerhörtes l
Glück ! dachte Elli . j

Zehntausend Mark , was will diese Summe i
besagen dem großen übermenschlichen Opfer <
— Elli wußte keinen anderen Ausdruck i
dafür - gegenüber ! Ach , könnte man sie i
ihm vor die Füße werfen , dem Herrn Schwager , z
der so auf däS elende Geld pochte . Gab es r
denn niemand aus der Welt , an den Bruno i
sich hätte wenden können, um die zehntausend s

war . Als solches atmet es den Geist des
auf religiösem Grunde ruhenden Pflicht¬
gefühls , den der Kaiser wiederholt bekundete
und bei der Ausübung des Herrscherberufes
stets betätigte . Als Unterlage für jene Be¬
hauptungen dient hauptsächlich die Stelle ,
welche besagt, daß der Kaiser ohne Rücksicht
auf Tagesmeinungen seinen Weg gehen
werde . Der wäre ein schlechter König , der
Ansichten des Tages zur Richtschnur seines
Handelns nähme . Der kaiserliche Redner soll
sich aber mit jenem Wort in Gegensatz zu
der Verfassung gestellt haben . Diese Fol¬
gerung läßt sich nur aus der Fiktion einer
von schwankenden Stimmungen abhängigen
Parlamentsherrschaft oder gar eines
Absolutismus der Masse erklären , wo¬
von die Verfassung nichts weiß . Ebensowenig
liegt in der Erwähnung der historischen Tat¬
sache, daß die Könige von Preußen die Krone
nicht aus der Hand von Parlamenten em¬
pfingen . eine Mißachtung von Volksrechten
und Volksbeschlüssen . Damit wäre auch nicht
in Einklang zu bringen , daß die Königsberger

zRede jeden im Lande zur Mitarbeit an der
Wohlfahrt und der friedlichen Entwicklung
des Vaterlandes auffordert . Der Herrscher,der soviele Beweise davon gegeben hat , daß
er , fest auf dem Boden der Verfassung stehend,die schaffenden Kräfte des Volkes zu fördern
und zu achten weiß, sollte vor solcher Miß¬
deutung geschützt sein . Hiernach ist endlich
die Frage , was der Reichskanzler tun
werde , leicht zu beantworten . Der Reichs¬
kanzler weiß, wie fern es dem Kaiser gelegen
hat , sich in den aktuellen Streit der Parteien
zu stellen , und kann nicht der Rede einen
absolutistischen Sinn geben, der zu Agitations¬
zwecken künstlich hineingelegt und herauS -
gelesen wird . Er wird daher den Kaiser
gegen willkürliche Auslegungen und bösartige
Verdrehungen verteidigen und die Geschäftewie bisher in voller Uebereinstimmungmit der Krone unter Wahrung aller ver-
fassungsmäßigen Rechte führen ._
Mark zu erhalten und Eva , das arme Opfer¬
lamm , damit wieder loszukaufen ? Sie sannund sann , aber es wollte sich kein Ausweg
finden lassen und die Stunden verstrichen .

Felix sprach vom Abreisen , er wollte mit
Eva von Z . aus noch zu seiner Tante fahren ,die im schönen Rheinlande wohnte , den alten
Grundbesitz dort überhaupt nie mehr verließ ,
jedenfalls würde sie auch darauf bestehen, daß
die Hochzeit dort stattfände , denn diese Tante
vertrat bei Felix Mutterstelle .

Das war ja nun wieder eine sehr erfreu¬
liche Aussicht für die Frau Oberlehrer , ja
solch einen Schwiegersohn , wie er ihr beschert,sollte die Welt noch suchen , alle Lasten , alle
Sorgen nahm er ihr ab und alles in einer so
liebenswürdigen noblen Weise, gar nicht, als
ob es sich um so wichtige Dinge , wie Aus¬
stattung und Hochzeit , handelte , sondern um
ganz Nebensächliches , wo man nicht viel Worte
darum machte. In ihrer Glückseligkeit be¬
merkte sie denn auch gar nichts von dem
Seelenzustande der jungen Braut , der Gedanke
diese könnte nicht glücklich sein, kam ihr nichtnn Traum . Eva verstand es ja auch, sich sehr
zu beherrschen ; der armen Mutter , die so
wenig Sonnenschein und so viele, viele Sorqenim Leben gehabt , wollte sie wenigstens das
Herz nicht schwer machen . Sie ermahnte



Berlin . 27 . Aug . Wie das „ Berl . Tgbl .
"

erfährt , wird die Erweiterung der Berechtigung
zum Einjährigen im Militärdienst , die im
Anschluß an die Regelung des Mittelschul¬
wesens angekündigt ist , in der Form eintreten ,
daß in Zukunft die Schüler nach 9jährigem
Schulbesuch sofort zur Ablegung der Prüfung
zur Erlangung des Berechtigungsscheins zu¬
gelassen werden Bisher konnte diese Prüfung
nicht vor dem 17 . Lebensjahre erfolgen . Durch
die Neuordnung werden also 2 Jahre gewonnen .

* Berlin , 30 Aug . Gestern früh ist der
seit Sonntag erkrankte in der Oderbergerstraße
wohnende Hausdiener Otto Vogt unter
choleraähnlichen Erscheinungen ge -§
storben . Auch die Frau und ein Kind des
Vogt sind erkrankt und wurden ins Rudolf
Virchow - Krankenhaus verbracht . Die übrigen
Familienmitglieder wurden isoliert.

* Eydtkuhnen , 29 . Aug . Das Kaiser¬
paar von Rußland ist kurz nach 2 Uhr
auf der Fahrt nach Fried b erg hier durch¬
gefahren . In Wirrballen war offizieller
Empfang .

* Bielefeld , 30 . Aug . Der seit einigen
Wochen wegen umfangreicher Wechsel -
fälfchungen und Unterschlagungen
verschwundene Heitmann auf Schloß Holte
hat sich hier freiwillig der Behörde gestellt.

* Dortmund , 30 . Aug . Gestern abend
wurde der 2 . Direktor der Niederdeutschen
Bank , Schmitt , wegen Untreue und Vergehens
gegen das Depotgesetz verhaftet .

* Köln , 29 . Äug . In einer Pfandleihe
wurden ein Drogist , ein Kaufmann und eine
Plättnerin , welche von außerhalb stammen ,
verhaftet , als sie sehr wertvolle Schmuck¬
stücke versetzen wollten . Bei der Leibesunter¬
suchung wurde festgestellt, daß alle 3 Per¬
sonen im Besitze vieler Brillanten , Ringe ,
goldener Uhren und einer großen Geldsumme
waren ; auch fand man auf andere Namen
lautende Papiere . Die Verhafteten verweigern
jede Auskunft über die Herkunft der Gegen¬
stände .

* Würzburg , 30 . Aug . Beim Scharf¬
schießen des 2 . Feldartillerie - Regiments im
Manöver explodierte ein fehlgegangenes
Haubitzengeschoßdicht beider Beobachtungs¬
mannschaft . 1 Mann wurde getötet , ein
Sergeant sehr schwer und ein Kanonier leicht
verletzt.

* Frankfurt a . M . , 29 . Aug . Der
40jährige Schreiner Wilhelm Michel versuchte
heute nachmittag seine Frau zu erschießen ,
der Schuß ging jedoch fehl. Darauf tötete
er sich selbst durch einen Schuß ins Herz .

Schweiz .
* Bern , 30 . Aug . Zu den schweize¬

rischen Herbstmanövern des 2 . Armee¬
korps , die anfangs September im Berner
Jura gegen die französische Grenze statt -
finden , sind aus Deutschland der Gouverneur

auch Elli ernstlich , den Eltern nichts zu ver¬
raten ; zu ändern sei ja doch nichts mehr an
der Sache .

Elli fand diese Resignation ja fürchterlich
und nahm sich wenigstens Bruno eines Tages
vor . Ob er dies auch wüßte , was für ein
Opfer Eva brächte , fragte sie ihn.

„Ach, Du meinst die große Liebe zu dem
Künstler da in Afrika, der sie entsagen mußte, "

rief der Jüngling lachend . „ Das ist doch der

größte Unsinn, jedenfalls ist doch der Geliebte
längst tot , und wenn nicht , wäre es doch ein

Wahnsinn gewesen , die glänzende Partie auS-

zuschlagen. Euch , auch Eva haftet eben immer
noch das Kleinstädtische an und ist es ein
Glück , daß ich wenigstens das alles abgestreift
und die Geschichte zum glücklichen Ende ge¬
führt habe .

"
Nein , diesem maßgebenden Bruno war in

keiner Weisebeizukommen, Elli gab es wenigstens
auf und verlor kein Wort weiter mehr .
Schweren Herzens nahm sie am nächsten Tage
Abschied von Eva , die mit der Mutter und
Felix und Bruno die Reise nach dem Rhein
zu der Tante von Felix antrat .

„ Nun bekommt Ihr einen schönen Fleck
Erde zu sehen, " sagte der Oberlehrer beim
Abschied zu Eva und zu seiner Frau .

„O , sie sollen noch ganz anderes zu sehen

der Festung Mainz , Graf v Schliefsen, ein
Gsneralstabsoffizier , der deutsche Militär¬
attaches in Bern und ein Oberleutnant ab¬
geordnet .

Frankreich .
Paris , 29 . Aug . Der Plan bes Kriegs¬

ministers betr . ein Flugfeld für die Marine
wird in kurzem verwirklicht werden . Nach ein¬
gehender Prüfung ist hierfür ein 4 Kilometer
von Cherburg entfernt gelegener Exerzierplatz
gewählt worden . Mit der Erbauung der er¬
forderlichen Schuppen soll demnächst begonnen
werden .

Belgien .
Mecheln , 29 . Aug . Während eines

schweren Gewitters wurden in der Gemeinde
Thisfelt ein 45 Jahre alter Landmann , dessen
15jährige Tochter und ein 3jähriger Knabe,
die sämtlich unter einem Heuhaufen Schutz
vor dem Regen suchten , vom Blitz erschlagen .

* Ostende , 30 . Aug . Bei einer Razzia
in und vor dem Ostender Kursaal wurden
34 Taschendiebe verhaftet . Es wurden
11 volle Brieftaschen , 13 Geldbeutel und eine
große Zahl anderer Wertsachen bei ihnen
vorgefunden .

England .
* London , 30 . Aug . Amtlich wird mit¬

geteilt , daß König Georg ein Beileids¬
telegramm des deutschen Kaisers an¬
läßlich des Unfalles des Kreuzers „Bedford "

erhalten habe . Auch die deutsche Marine hat
ihr Beileid aussprechen lassen .

* London , 30 . Aug . Gestern haben
wiederum heftige Regengüsse in West¬
schottland großen Schadenangerichtet . In
vielen Gegenden ist die Ernte vernichtet .

Italien .
* Rom , 29 . Aug In den letzten 24

Stunden sind in Barletta 6 Erkrankungen
und 6 Todesfälle vorgekommen, in Trani
1 choleraverdächtiger Fall und 2 Todesfälle ,
in Molfetta 3 Erkrankungen , in Andria 1 ver¬
dächtiger Fall , in Spirazzola 2 Erkrankungen
und 2 Todesfälle , in Canea 1 Erkrankung
und 1 Todesfall , in San Ferdinando 1 Er¬
krankung und 2 Todesfälle , in Trinitapoli
7 Erkrankungen und 1 Todesfall , in Margherita
di Savoja 3 Erkrankungen und 2 Todesfälle .

Montenegro .
Cetinje , 29 . Aug . Der Fürst von Mon¬

tenegro hat den einstimmigen Antrag der
Skupschtina auf Erhöhung Montenegros
zum Königreich genehmigt und den Titel
Nikolaus I . König von Montenegro
angenommen . Hiervon sind die Vertreter der
fremden Mächte durch eine Note der monte¬
negrinischen Regierung amtlich in Kenntnis
gesetzt worden .

* Cetinje , 30 . Aug . König Nikolaus
hat eine Proklamation an das Volk er-

bekommen ! " rief Felix , „ ich gedenke mit meiner
Gattin schöne Reisen zu machen und die Mutter
soll sich später auch daran beteiligen .

"
Die Frau Oberlehrer blickte fast ehrfurchts¬

voll auf ihre Tochter , nein , das Glück, das
sie machte ; wie hatte sie es sich , als sie noch
jünger war , gewünscht, auch einmal etwas von
der Welt zu sehen , aber nichts hatte sie zu
sehen bekommen, nicht einmal eine Hochzeits¬
reise hatte ihr Mann mit ihr gemacht, das
Geld war eben immer knapp gewesen von
Anfang an . Jetzt wurde es aber anders .

Nun fuhren sie hinaus in den sonnigen
Herbstmorgen . Ja , die Welt war schön, wie
getaucht in Glanz , Licht und bunte Farben¬
glut . Wohl dem , der solche Weltschöne fröh¬
lichen Auges schauen darf , traurige Augen
aber schmerzen solche lichten , leuchtenden
Bilder . Der Schnellzug führte die Reisenden
in einem halben Tage nach dem Rhein .

„ Was soll ich hier mit meinem Kummer ?"

fragte sich Eva traurig , „hier in diesem lachen¬
den Lande , wo auf den Bergen die Torheit
wächst und die Menschen so leichtlebig, so
fröhlich sind.

"
Sie blickte auf die grünen , glitzernden

Wellen des Rheins , auf die Rebengelände , die
alten Burgen , die Kirchen und Dome , all die
Landschastsbilder dünkten sie wechselnde

lassen , in der er die Erhöhung Montenegros
zum Königreiche kundgibr .

Türkei .
* Konstantinopel , 29 . Aug . Die an

die Türkei verkauften deutschen Panzer¬
schiffe sind in den Dardanellen eingetroffen
und den türkischen Behörden übergeben worden
Nach einer Meldung der „Sabah " begrüßte
der Kommandant des türkischen Schiffes
„ Hamidie " den deutschen Kontreadmiral Koch ,
der sich an Bord des Stationsschiffes „ Loreley "

nach Konstantinopel begab . Der Sultan gibt
übermorgen zu Ehren Kochs ein Galadiner .

* Saloniki , 30 . Aug . Gestern wurdet
der Bevölkerung durch Maueranschlag ver¬
kündet, daß auch hier mit der allgemeinen
Entwaffnung begonnen werde . In 14

. Tagen müssen sämtliche Waffen abgeliefert
sein .

Asien .
* Tokio , 29 . Aug . Die Annexion

Koreas ist öffentlich bekanntgegeben worden .
jDie neue Kolonie wird den Namen Cho
Sen führen .

^
* Söul , 29 . Aug . Im Augenblick der

Abdankung erließ der Kaiser ein Edikt,
worin er sagt , es sei ihm unmöglich gewesen ,
Reformen durchzuführen , daher halte er es
für richtig , diese Äufgabe in die Hände anderer
zu legen . Der Kaiser bittet das Volk , ruhig
zu bleiben , den gewohnten Beschäftigungen
nachzugehen und der neuen Regierung zu ge¬
horchen. Diese wird 8 ^ Millionen Dollars
aufwenden für die Förderung der Industrie ,
des Unterrichts und für Krankenhäuser Ter
Gouverneur veröffentlichte eine Proklamation ,
worin den Armen die rückständigen Steuern
erlassen werden . Das Volk ist ruhig .

* Tokio , 30 . Aug . Der Kaiser hat eine
Abordnung von Notabeln mit einem Brief
an den früheren Kaiser von Korea ent¬
sandt . In Korea sind 900 Gefangene frei-
gesprochen worden . Meldungen über Ruhe¬
störung liegen nicht vor .

Amerika .
* New - Iork , 28 . Aug . Bürgermeister

Gaynor hat sich von den Folgen des Än -
schlags soweit erholt , daß er heute das
Hospital verlassen konnte.

Bor 40 Jahre « .
— Der große Sieg des Kronprinzen

Albert von Sachsen bei Beaumont heut
vor 40 Jahren . Die Disposition der deutschen
Heeresleitung für den 30 . August 1870 war
die folgende : Das 12 . und 4 . Korps und das
Gardekorps als Reserve gehen gegen Beaumont ,
das 1 und 2 bayerischeKorps gegenSommauthe ,
das 5 Korps geht gegen St Pierremont und
Oches, das 6 . Korps gegen Le Chene. Gegen
10 Uhr begann der Vormarsch der 1 . und
2 . sächsischen Infanteriedivision und der 6 . und
7 Division in der Richtung auf Beaumort .

Dekorationen zu dem Trauerspiel ihres Lebens .
Eine weiße schlanke Hand legte sich auf ihren
Arm , ihre Blicke hefteten sich darauf , es war
eine Hand , die festhält , was sie ergriffen ,
brüsk hatte sie in ihr Leben hineingegriffen ,
nie würde sie die Fesseln wieder lösen , die sie
an ihn ketteten für daS ganze , lange Leben.
Zärtliche Worte tönten an ihr Ohr , aber sie
fanden keinen Widerhall in ihrem Herzen .

Nun sprach Felix von seiner Tante , sie sei
eine wunderliche , alte Frau , Eva müsse schon
Geduld mit ihr haben .

Ob er ihr ähnlich sähe ? fragte Eva , im
Grunde war ihr das ja sehr egal , aber ein
wenig Interesse mußte sie doch zeigen. Felix
war dafür schon dankbar , verwöhnt hat sie
ihn wirklich nicht.

Er gliche ihr nur wenig , erwiderte er ,
mehr Aehnlichkeit habe er mit seinem ver¬
storbenen Vater , von dem er auch den Sinn
für Musik geerbt . Seine ebenfalls verstorbene
Mutter aber sei eine durchaus praktische Natur ,
sie stamme aus reicher Kaufmannsfamilie und
sei ihr ganzes Leben immer darauf bedacht
gewesen , den Mammon zu vermehren , waS ja
auch wohl ganz gut gewesen sei , wo sein Vater
und er dazu durchaus nicht veranlagt gewesen.
So wie leine Mutter , sei auch seine Tante .

(Fortsetzung folgt .)



Mühselig war das Vordringen , aber groß
auch der Erfolg , denn die Franzosen wurden
in ihrem Lager bei Beaumont völlig über¬
rascht . Beaumont , in dem noch bis gegen
mittag die französischen Offiziere in sorgloser
Ruhe vergnügte Dejeuners abgehalten hüten ,
war schon um 2 Uhr in den Händen des
4 . Korps . Zu gleicher Zeit waren auf dem
rechten Flügel die Sachsen im siegreich .n
Vorgehen , hatten auf dem linken Flügel die
Bayern Warniforets mit glänzender Bravour
genommen . Der Nachmittag und der Abend
sollten indessen noch schwere Opfer deutscher¬

seits kosten . Der Angriff gegen den Mont de
Brune war ein verlustreicher , doch er gelang .
Auch Mouzon wurde dem Gegner entrissen
nnd damit war der Tag zugunsten der deutschen
Waffen entschieden , denn in allgemeiner Auf¬
lösung wichen am Abend die Reste des
L französischen Korps Failly , untermischt mit
Abteilungen des 12 . Korps , auf das andere
Maasufer . Bei Beaumont standen unter dem
Oberbefehle des Kronprinzen Albert von
Sachsen 75 000 Deutsche mit 276 Geschützen
gegen ca . 67 000 Franzosen mit 246 Ge¬
schützen. Ten Franzosen kostete diese Schlacht
6000 Mann und viele Geschütze, uns Deutschen
145 Offiziere und 3384 Mann . Doch damit
war der Tag von Beaumont nicht zu teuer
erkauft , denn der 30 . August 1870 hatte die
Entscheidung von östlich des Terrains von
Sedan , wo eine Katastrophe der französischen
Armee weit weniger leicht war , verlegt auf
das Terrain bei Sedan , hatte die schwere
französische Niederlage bei Sedan eingeleitet .

Verschiedenes
— Der Kriegsveteranen nehmen sich

städtische Behörden mehr und mehr an .
So haben jetzt die Körperschaften von Görlitz
und Bunzlau eine Summe von 4000 und
1500 Mk. zur Verkeilung ' an die dortigen
Veteranen aus Anlaß der vierzigjährigen

Wiederkehr des Tages von Sedan in den
städtischen Etat eingestellt . Die städtischen
Kollegien in Harburg beschlossen aus dem
gleichen Anlaß den Veteranen von 1870/71
teilweise Steuerbefreiung zuteil werden
zu lassen . Veteranen , die ein Einkommen von
1500 Mk. haben , sind steuerfrei . Einkommen
von 2100 Mk. sind mit nur 27 Mk. zu ver¬
steuern . Gleichzeitig wurde für den Veteranen¬
fonds eine Summe von 3000 Mk. bewilligt .

— Seltene Gäste in der Ostsee . Ein
mächtiger Walfisch von angeblich über 20 m
Länge wurde dieser Tage von Fischern im
Kleinen Belt gesichtet . Er gab jedoch die Fort¬
setzung der Reise in die Ostsee auf , machte
Kehrt und wandte sich wieder nordischen Ge¬
wässern zu Daß sich Walfische in die Ostsee
verirren , wo sonst nur der Tummler vor¬
kommt , ist wiederholt vorgekommen . So be¬
findet sich im Kieler Zoologischen Museum
die Zeichnung eines solchen ( Dögling ) von
7,5 m Länge , der 1801 in der Kieler Föhrde
gefangen und bei Möltenort von 16 Vferden
an den Strand gezogen sein soll . Auch in
späteren Jahren wurden dort mehrmals
kleinere Wale erbeutet . In früheren Zeiten
galt das Erscheinen von Walfischen an den
Küsten der Ostsee als ein schlimmes Vor¬
zeichen und wurde von den Chronisten als
solches sorgsam verzeichnet. So berichtet die
Lübecker Chronik von Herm . Bonnus aus dem
Jahre 1335 : Es fiynt aus der See so große
Walfische an die Stadt Lübeck kommen , der
etzliche 18 , etzliche 20 , etzliche auch 24 Fusse
seyndt lang gewesen und solches hat man für
ein sonderliches Wunderzeichen gehalten .

— Das gefährlichste Tier der Welt
ist die Stubenfliege . Im Vergleich mit
diesem Insekt sind die Klappei schlangen, deren
Biß einen Menschen innerhalb einer Minute
töret , und der Tiger , den uns die Natur¬
forscher als ständig nach Menschenblut lechzend
schildern , unschuldige Lämmchen . Man bedenke

t'.ur , daß die Stubenfliege — wie H . rr Jackso «
in der „ American Review os Reviews " aus¬
gerechnet hat — bis 6 600000 Bakterien mit
sich herumschleppt. Unter diesen Bakterien be¬
finden sich die des Typhus , der Cholera , der
Rhur , der Tuberkulose , der Diphtherie , der
Pocken u . s w . Eine Amerikanerin meinte ,
daß man sich gegen die gefährlichen Bakterien¬
träger leicht schützen könne. Man brauche nur
eine Fliege nach der andern zu nehmen und
sie in einer amiseptischen Flüssigkeit zu baden ,
nachher könne man sie ruhig ihrem Schicksal
überlassen. Die kluge Dame hat mit diesem
Mittel auch eine Probe angestellt und eine
Fliege gründlich gewaschen und gebadet . Eine
Viertelstunde später hatte die unheimliche Fliege
an Mund und Beinen bereits 100000 neue
Bakterien hängen . Mit dem antiseptischen
Fliegenbad scheint es also auch nichts zu sein.
Jackson behauptet , daß die Fliegen im Verlauf
einer Generation 4 000000 Menschen töten
können . Daß die Fliegen sich mit einer ge¬
fährlichen Schnelligkeit vermehren , ist bekannt .
Eine einzige Fliege legt 120 Eier . Innerhalb
eines Jahres sind mehrere Sextillionen Fliegen
daraus geworden Das gehr , wie auch Herr
Jackson zugibt , über unsere Dsnkkraft .

— Beleuchtung der Haustreppen .
Mit jedem Tag tritt gegenwärtig die Dunkel¬
heit etwas früher ein nnd damit die Ver¬
pflichtung , Treppen bezw . Flur rechtzeitig
und genügend zu beleuchten. Im Falle der
Unterlassung haftet bei einem Unglücksfall
der zur Beleuchtung Verpflichtete dem Ver¬
unglückten gegenüber für den ganzen ent¬
standenen Schaden und schon häufig wurden
Familienväter durch die den Verunglückten

^ ost lebenslang zu gewährenden Enrschädi -
! gungen materiell so in Atem gehalten , daß
j ihnen das Versäumnis eine sprechende War¬
tung für ihr ganzes Leben bleiben wird .
/ Darum raten wir : eher etwas früher als zu
spät für Beleuchtung besorgt zu seiu .

Issokeinlman ,
ganz neu , mit rotbraunem Plüsch -
- ezug , wird wegen Platzmangel
billigst verkauft , nur Gelegenheits-
kanf . in Karlsruhe . Bürgerstratze 16,
Hinterhaus , parterre ._

Lu VVL ZLttlltvU
ein noch fast neuer Promenade -
Lieg- und Sitzwagen

_ Werderstratze 1V IV .
Ein Sportswagen,

gut erhalten , billig zu verkaufen.
Lu erfragen
_ « illiskeldttrake 11 .

Oehmdgras ,
2 Morgen , zu verkaufen Näheres
_ Aue, Kaiserllraße 87 b .

Polizeihunde !
Habe einen Wurf rassenreine

deutsche Schäferhunde von
meiner Polizeihündin abzugeben

I , Schutzmann .

Grötzingen .
Kkiwilligk Nktkchkniiig eines Lnndznls .
Nr . 4198 . Auf Antrag des Herrn Fritz Tenhaeff , Guts¬

besitzers in Grötzingen , wnd das demselben gehörende , in Grötzingen
belegene Gut . .Rosalirnberg " am

Freitag den 16. September 1S1V, vormittags 11 Uhr ,auf dem Rathause in Grötzingen öffentlich freiwillig versteigert werden .Der Zuschlag erfolgt auf das Meistgebot , vorbehaltl ich der Ge¬
nehmigung des Antragstellers .

Das Gut besteht aus den zusammenhängenden Grundstücken
Lgb . Nr . 7559 , 7576 der Gemarkung Grötzingen und Lgb Nr . 8313
der Gemarkung Durlach im Gesamtflächeninhalt von 2 Im 50 a 59 gm .insbesondere Gartengelände , es enthält eine Villa in schöner , freier
Lage und verschiedene sonstige Wohn - und Wirtschaftsgebäude .Das ganze Besitztum ist umfriedigt , sämtliche Gebäulichk iten
sind mit elektrischer Lichtanlage versetz,n . Der größte Teil des Geländcs kann zu Bauzwecken , insbesondere zur Anlage von Landhäusernverwertet werden.

Die nähere Beschreibung der Grundstücke und Gebäude , sowiedie Versteigerungsgedinge können auf der Kanzlei des Notariats ein - l
gesehen werden Das Anwesen zeigt Herr Altratschreiber Waltz in ,Grötzingen, Fnedrichstraße 21 , auf Wunsch jederzeit vor . !

Dur lach den 27 . August 1910 .
Grotzh. Notariat III :

Lange .
Kine große Wilchziege

zu verkaufen. Zu erfragen
_ Pfinzttratze «0.

Gin unmöbliertes Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten
_ Baseltorstraße 8.

Mottkestr . 8 i >t eine schöne4 - Zimmerwohn « « g mit
Badezimmer und Mansarde aus
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen im 4 . St . daselbst oder bei
Joh . Bortoluzzi , Karlsruhe . Veil¬
chenstraße 7_

SMllMl!»
erhalten Sie am schnell¬
sten z . kul . Bedingungen

auch auf Möbel . Ratenrückzahlung
gestattet . Offerten unter Nr . 326
an die Expedition dieses Blattes .

Avang . Kirchensteuer .
Er wird daraus aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum8 . September die Kirchensteuer zu entrichten ist.
Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge ,wofür eine Gebühr von 15 ^ zu entrichten ist .
Durlach den 30 . August 1910

Evang . KirchenstruererhebestrllePalmaienstr . 1H .
8»t mdliertkS Umner

billig zu vermieten
_ Moltkestratze 8.

Hauptstrasze 70 ist auf 1 . Ok-
tober eine 2 -Zimmer - Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten
Näheres bei

Carl Steinmetz . Thomashof
Möbliertes Zimmer an einen

Herrn oder bessern Arbeiter sofort
preiswert zu vermieten . Zu er¬
fragen bei der Exped . d . Bl .

Eine tüchtige Frau empfiehlt sich
im Waschen und Putze « . Zu
erfragen
Seboldstraße 5, Hinterhaus , 3 . St .

Schöll Mlitttks Zimmer
an bessern Herrn zu vermieten
_ Werderstraße 13 II.

Große Helle 4 - Zimmerwohnung
mir Küche , Keller und Speicher ,
Seboldstraße 20 , 2 . Stock , per
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
bei Karl Leichter , Lammstr . 23

Empfehlung.
Von einigen Herren wird aufs

beste empfohlen guter Orivat -
inittags - » nd Slben - tiseh und
können daselbst noch 3—4 Herren
teilnehmen .

Auerftratze 7 , 2 Stock links
mit Veranda , gutk- llilinvi möbliert , per 1 . Sep -

ember zu vermieten
Turmbergstratze 27 II .

?atenl -Lüro 8
V nxen 111. I ^ iorrtleün lö .

ikrlalrlil>au>. leu» ^

" OM
nur wa äitrazre S0 ,

leieplivn 3ö2
Sanitäre "

Lnlagen imä
Leleaelltimg

VerlestLtt « Illr
u .

k «p»r»tor«a
d«i billixstrr
NorectiNirax.

6ru8ses laxer aller einzkliläxjxe» Artikel
vie : gaäeSksii , 8»<teevsnnen , 8«
louektungakiirpnr Kr 6a » un <i elektriseiir «
liebt , Släet » , Xlosetr , Ii>«ret8ttlkle ,
Xranlisntircbe , Ueirüken, iollstk « ,, wans -

decken etc .
— klrstlilassixe Fabrikat « ! — l

„ Ich mutzte mich vor 2 Jahren > m
Hals wegen einer

anickuvellimg operieren lassen. Tic Wsi -dr
in längst vernarbt , t - oydem waren d Tr ii 'eu
im Januar wieder stark oiigeschwoUe» . -l ' -f
ärztl . Rat trank ich altö » LS«raer M« rL-
Sprndet Slarliqueire (Jod Ei en- Mangan -
Uochl

'
atzquclle) . D . E . folg war überras renv .Schon nach d. 6len Fl . waren b . Trine »

zu m. gräbt . Freude sollst zurück^eqai .nkn.
Ich weide d. Maik -Sprudel imnxr trinken ,er schmeckt prachtvoll , wirkt appeliianregend
oeidauungfördernd und blu : verbeffernd nutz
bekommt mir viel besser als Leb, >trän , de»
ich fr. trank . H . ttj . Aeizkl. marin emok.
Liierst . 95 Pf . in d. Üöl. rdrog . :ll .



lilriürrm Jarlscd e. V.
6u1 tteik !

Heute Dienstag 8 Uhr beginnen
wieder unsere regelmäßigen Turn -
stunden . Ter Turnwart .

Kad .Leibgrenadier Verein.

Der Verein beabsichtigt Sonn¬
tag den 11 . September nach Oetig-
ti -im zum Testspiel zu gehen.
Anmeldungen h erzu haben läng¬
stens bis zum Donnerstag abend
bei Herrn August Schindel , Haupt¬
straße , zu geschehen .

_ Der Vorstand.
Evang. Kirchenchor.

Donnerstag abend :
Singstunde .

ii t

I

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verluste unseres
Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

i.ull« ig lii/siekert
sprechen wir unser» herzlichsten Dank aus ,
insbesondere dem Militärverein , Turner¬
bund , Gesangverein Liedertafel , Gesellschaft
Edelweiß , Musikverein , Herrn Hauptlehrer

Granget mit seinen Schülern für den erhebenden Grab¬
gesang , feinen Geschäftskollegen von Unterberg u . Helmle;
sowie Herrn Stadtvikar Schmitthenner für die trostreiche
Grabrede .

Aue den 29 August 1910 .

Juliane Weickerl Mw , geb

maß - und zentnerweise zu äußerstem
Tagespreis

prima selbsteingcmacbtcs

per Pfd 10
xrima

»WM « AM.
per Pw . ^ 1 40 , empfiehlt

Tel. «82 ._ Mitt-Mrake 10.

1 Hasel-
Ilrauben

^Lugeru Filialen. I
Varthaare ist das Veste

Gussvkslen - kxlnslet
aus der königlichen bayerischen Hospar-
fümerie C. D . Wunderlich , Nürnberg
(3malprämiiert,dabei2Staats -Medaillen).
Rein vegetabilisch , garantiert unschädlich,
sowie Dr . Grfila ' s paarfär - e »A« tz-
Sl s 80 H . Haarstärkendes und vorzügl.
KaarSl . Lichte» chaarfärbe -Nittel

1 .40 , 2 .50 mit Anw. Das Beste
was existiert bei Sag . Pete » , Adlerdrog.

GrjWs - UkrlkWS und EmMlMg .
Meiner werten Kundschaft, sowie den titl . Einwohnern von

Durlach und Umgebung mache ich hiermit die ergebene Mitteilung ,
daß ich mein Svkukinsvkengesvkstt von

Spitalstratze 13 .,-4 Spitalstratze 1
verlegt habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine Kundschaft stets
reell und mit bester Ausführung zu bedienen.

HochachtungsvollstJulius La -rHL , Schuhmacher .

Allgäuer Mutter und Käsehaus
Inh . ^ .loLs 2A.LDE , Kgrlsruhk,

Lelephon 2ss07 . . - .
- —- Aaiserstraste 64 .

WS
'

W V« « KD
Lngnos unit veßsil .

per Pfd . 29
I Kistchen von ca . 3 bis !

4 Pfd . 95

Fetipiozentigc, freite , sehr haltbare

AllgSiur Limdmger
hell u . tciw'elmiltia v ' vickt in Kisten
zu 4>i , 6 ' . 80 Pfd . ä 40 H franco .
I » sein fett . Stangen - Limburg .
in Kislen von 60 - 80 Pfd . L 44frco .

Gut schmackh. SchweizerkLse
von 25 — 3>> Pfd . » 85 ^ frco Probe
kolli ca . 12 Pfd d . Pfd . 6 H mchr.

Echtes, goranriert reines

Zclmeiilvclmislr
aus bestem Rohspeck bereitet,

versendet in Emailaesätzen als
Wassereimcr , Wasferhafen ,
Ringhafen , Teigwanne und
Schw .nkkrfflt das Pfd . zu 78 H
frco . , 15 — 25 —50 Pfd . enthaltend
Blechdose ä 10 Pfd . 8 . 20 franco

gegen Nachnahme.
liirvdUviiii -V«« U ( Würtl )

Leslnierlelv

Mken -MniWer
kosdeU'kiirLze

und sämtliche gestrickte Ober - und
Unterkleider empfiehlt

Maschinenstrickerei B . Schweigardt
- Sdlerstrahe ss .

till . Besichtigung meiner Strickwaren
ohne Kaufzwang jederzeit gestattet.

Von heule av tunn vci mir

gekeltert
werden

Hart Zraiihmann
Jrh Ls - Iörger .

Ale Nortze
beste und sicher wütende mediz . Seife gegen
alle iSantunretnigkettev und Haut -
auSschläge , wie : Mitesser . Ainnen ,
Kkechten , Mkülche» , Hestchtrröte etc. , ist
unbedingt die ecble

Steckenpferd - Teerschivesel - Seife
v. M- rgmaun L ßo . , Madeveul,

ä St . 50 H in beiden Apotheke»_

ZüicheMre
sowie Lcheibenbüchsen , Revol¬
ver , Voaelflintsn , Lustgeevehre
werden fachgemäß schnell und
billig repariert . Brünieren der
Läufe u . Umänderungen schnellstens.
1. Meder, Mchseomcher,

44

Gut rentables Geschäft der

LMllMllkUM
auf 1 . Oktober an tüchtige Leute
zu vermieten . Offerten unter Nr . 328
an die Expedition d Bl erbeten .

2u vermieten
sind 2 gut möblierte , schone
Zimmer , Wohn - und Schlaf¬
zimmer , an Einjährigen od . sonst ,
bessern Herrn sof od . auf 1 . Sept .

Hauptstraße 16 , 3 St

Tlllij-U»tmicht.
Beginn meines Unterrichts

Mitte September im Gast¬
haus zur Arone .

Liste zum Einzeichnen liegt
im Z ' garrengefchäft Kaupt -
straße 15 offen .

Gest. Anmeldungen erbeten .
Hochachtungsvoll

Gg . Großkopf.
Lehrer der Tanzkunst ,

Mitgl . d . G DT . a . KarlSr uhe.

IrauenHaare,
ausgekämmte , werden zu höchsten
Preisen cmgekauft .

Friede . Jtte , Friseur.
Iu vermieten

schöne 3 - und 4 - Zimmerwohnung
mit Speisekammer und sämtlichem
Zubehör an ruhige Leute . Näheres

Grötziugerstraste 29 , 2 St
Eine freundliche Wohnung von

2— 3 Zimmern u . Zugehör in schöner
freier Lage an ruhige Familie so--
fort oder später zu vermieten

Gttlingerstrahe 61 .
Hauptstraße 23 ist der Lade»

mit Wohnung von 4 Zimmern
samt Zugehör soiort oder spätestens
auf 1 . November zu vermieten .
Näheres

Sophienstraße 7 . parterre
Eine schöne 4 . Zimmer - Woh¬

nung, 2 . Stock mit Balkon , Bade¬
zimmer , Mansarde und sonstiger »
Zubehör , aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres
_ Moltkestr . 9 » Part

Herrschaftliche 4 - Zimmer - Woh¬
nung im 2 Stock mit Küche , Bad ,
Veranda , geräumigen Keller- und-
Speicherräumen auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres
_ Werderstratze KI.

Mhmiig j» »ermleii.
Schwanenstratze k ist eins

3 - oder 2 - Zimmerwohnung zu.
vermieten . Näheres

Zehntstraste 7 » !II

Mamsellen
ol » a « lLocdea

» Mplll -kjlimek -kttig :
m»ckteo )»krei»axe

Verdankst «!!« : .läleräivxeri«^

rm weitznähen ( Hand - und
Maschinennähen ) , weist » , Bunt -
« nd Runststicken erteilt

Flllk Lldreodl Sottmaall ,
Grötzingcrstraße 23.

Lehrmädchen können jederzeit
einnelcn .

Eine Zwei - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör im 2 . Stock auf
1 . Okt . oder später zu vermieten .

Frau Goldschmidt Wtb .»
Pfinzstr . 17 , 2 . St .

Gut möbliertes
Wohl, - , «d Schlchimm

eventl . mit Klavier zu vermieten
^ _ Weiugarterstr. 3.

Freundlich möbliertes Zim¬
mer auf 1 . September zu ver¬
mieten

Friedrichstr . 4, 3 St

Kot Ml. Ammer
mit Balkon auf 1 . September zu
vermieten Moltkestr . 11 » l.

« rav » Durlaa »
Standesöuchs-Auszüge.

» edor «» ,
26 . Aug . : Johanna Amalie , Vat. Max:

Friedrich Schäfer , Chor¬
sänger.

Eheschließung :
27. Aug . : Wilhelm Argast von Berghausen, .

Schlosser, und Emmy Strobel
von Gießen (Hessen ).

27. „ Wilhelm Meier , Monteur, und
Emma Sophie Barthlott, .
beibe von hier.
Geftvrven r

28. Aug. : Gottfried , Vat. Gottfried Karl:
Heinrich Kühnle , städt. Gas -
aibeiter, 13 Tage alt.

29 . „ Margarete Elisabeth , Var-
Jakob Kirschner , Fabrik-

_ arbeitcr , 1 'l Jahre alt.
M«lserwSr« e i« Kchwimmöad 18 Gr. 0,

KormsMtliche Menmg «o 31 . Az.
Veränderlich, vorwiegend trocken, etwas -

wärmer .
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